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Im südlichen Semlower Holz in einer überwiegend im Laubmischwald gelegenen Senke ausgeprägter Bruchwald, der teilweise als Torfmoos-
Birken-Erlen-Bruchwald und teilweise als Pfeifengras-Sumpfreitgras- Birken-Bruchwald ausgebildet ist. Im nassen Bruch sind die Torfmoose 
flächig ausgedehnt, die Krautschicht enthält u.a. zahlreiche Walzenseggen (Carex elongata) und Gemeines Schilf (Phragmites australis). 
Randlich westlich ist zahlreich Pfeifengras (Molinia caerulea) und vereinzelt Siebenstern (Trientalis europaea) bei spärlichen Torfmoosen 
ausgebildet. Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Die Baumschicht besteht aus zahlreichen Schwarz-Erlen mit hohem stehenden 
Totholzanteil und wenigen vitalen Moor-Birken. Der Baumbestand ist im wesentlichen gleichaltrig und einschichtig. Randlich haben sich 
einige alte Moor-Birken erhalten. Nördlich verändert sich die Krautschicht des Erlenbruchs, u.a. werden Steifseggen und Uferseggen 
zahlreich. Offene Wasserflächen enthalten u.a. Wasserfeder (Hottonia palustris, RL-3, BAV) und randlich spärlich Torfmoose. Randlich ist 
ein Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald ausgebildet. Östlich geht der Bestand in einen ausgedehnten entwässerten Pfeifengras-
Moor-Birkenwald über, der überwiegend nicht Bestandteil dieser Fläche ist. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten,nassen bis 
feuchten, großflächig mesotrophen und kleinflächig eutrophen Torfen. Die Fläche ist durch großräumige Entwässerung gefährdet. Für ihren 
weiteren Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata
Carex elongata Carex remota Carex riparia Glyceria maxima
Juncus effusus Molinia caerulea Phragmites australis Sphagnum spec.

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex canescens Dryopteris carthusiana
Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Rubus fruticosus Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
Trientalis europaea


